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Große Feier „25 Jahre Historischer Verein Gröbenzell e. V.“ 
Wenn ein Verein ein Vierteljahrhundert alt wird, muss das groß gefeiert werden. Für 

wen könnte ein solches Traditionsbewusstsein wichtiger sein als für eine Einrichtung, die 
sich von Haus aus mit der Vergangenheit auseinandersetzt? Eine solche Institution grün-
dete sich am 21. Juli 1997, um die Alte Schule vor dem Abriss zu bewahren: der „Histo-
rische Verein Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter“. Seitdem kümmert er sich um die 
Geschichte und Kultur von Gröbenzell. Dieses leidenschaftliche Engagement ist Grund 
genug, das 25-jährige Bestehen des Vereins mit einem großen Fest zu begehen. Unmit-
telbar vor unserem Geburtstag feiern wir im Herzen der Gemeinde 

am Sonntag, den 17. Juli 2022, ab 11:00 Uhr 
  

unser Jubiläum „25 Jahre Historischer Verein Gröbenzell e. V.“ Auf dem Rathausplatz 
und im Saal des Bürgerhauses veranstalten wir ein buntes Programm für die ganze 
Familie. Seien Sie mit dabei, wenn Bürgermeister Martin Schäfer das erste Fass anzapft! 
Für das leibliche Wohl wird also gesorgt. Zahlreiche Schmankerl zu verlockenden Prei-
sen warten auf Sie. Eine gute Stimmung bringt die Stadtkapelle Dachau mit ihrer zünfti-
gen Blasmusik. Weitere musikalische und künstlerische Einlagen können Sie ebenfalls 
erleben. Bei dieser Gelegenheit präsentieren wir Schlaglichter aus der Vereins- und Orts-
geschichte. So gibt es beispielsweise Vorträge und Lesungen. Gleichzeitig feiern wir die 
Neueröffnung des Heimat- und Torfmuseums Gröbenzell mit der 40. Sonderausstellung 
„Ein Suchender malt seine Heimat. Albert Meyer und seine Kunst (1881–1948)“. Ein 
reichhaltiges Kinderprogramm unterhält unsere kleinen Geschichtsfreunde. Besuchen 
Sie außerdem unseren Stand, an dem wir über die Tätigkeit des Historischen Vereins 
informieren. Wer an diesem Tag bei uns Mitglied wird, kann darüber hinaus attraktive 
Preise gewinnen. Jeder ist bei uns herzlich willkommen! 

Der Gröbenhüter 
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Die Gröbenhüter wählen einen neuen Vorstand 
Auf der Mitgliederversammlung am 31. März 2022 verabschiedete sich der 1. Vorsitzende Rudi 

Ulrich, der den Historischen Verein Gröbenzell e. V. seit seiner Gründung im Juli 1997 fast ein 
Vierteljahrhundert geleitet hatte. „Das Vereinsleben war tot“, so beurteilte Ulrich wegen der 
Corona-Einschränkungen die beiden vergangenen Jahre in seinem Rechenschaftsbericht. Allen 
widrigen Umständen zum Trotz konnte der Verein 2020 ein Buch zum Gedenkjahr herausgeben: 
„1570–2020. 450 Jahre Gröbenzell – ein vergessenes Jubiläum“. Er dankte seinem Verfasser 
Johann Böhmer, der sich mit dem ersten Haus eines Gröbenhüters, der Keimzelle unseres Ortes, 
und dessen Geschichte im Lauf der Jahrhunderte befasst hatte. In seinem Rückblick auf 25 Jahre 
Vereinsarbeit hob er einige Glanzlichter hervor: So erinnere man sich heute noch gern an die 
Feier „100 Jahre Bahnstation Gröbenzell“, die ein Jahr nach Vereinsgründung im Jahr 1998 mit 
dem Einsatz eines Dampfzugs begangen wurde. 2000 wurde das Doppeljubiläum „75 Jahre Kir-
che und Schule“ begangen, dem der Historische Verein eine Sonderausstellung widmete, das 
im gleichen Jahr seine Pforten öffnete. Er führte auch die Erinnerungsstätte beim ehemaligen 
Gröbenhüter/zollhaus an, die von den „Gröbenhütern“ initiiert und geplant, aus Spenden der Be-
völkerung finanziert und der Gemeinde 2006 übergeben wurde. Anlässlich der Renovierung der 
sogenannten Russenbrücke stiftete der Verein eine Bankanlage, die er 2017 mit einer zünftigen 
Brotzeit einweihte. Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Die Mitglieder wählten  
Dr. Sven Deppisch zum neuen 1. Vorsitzenden. Michael Jaumann bleibt 2. Vorsitzender und 
übernimmt zugleich die Leitung des Heimat- und Torfmuseums. Zur Schriftführerin wurde Alice 
Trapp, zum Kassierer Georg Hofmann gewählt, der Ursula Frank ablöst, die nun mit Ruth 
Zamecnik die Kassenprüfung übernimmt. Für seine großen Verdienste um den Verein wurde 
Rudi Ulrich zum Ehrenvorsitzenden ernannt; als Dank überreichten ihm Deppisch und Jaumann 
einen Bildband mit allen Ausstellungen des Museums.  K. Lehnstaedt 
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Der Kapitän geht von Bord 
Nach fast 25 Jahren hat Rudi Ulrich sein Amt als 1. Vorsitzender des „Historischen Vereins 

Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter“ an Dr. Sven Deppisch abgegeben. Damit geht eine ereig-
nisreiche und verdienstvolle Ära zu Ende: Unter Ulrichs Leitung schlossen sich 1997 u. a. der 
Mitarbeiterkreis der damaligen Heimatkundlichen Sammlung (heute Heimat- und Torfmuseum), 
die Bürgerinitiativen zum Erhalt der „Alten Schule“ und der „Bahnhofswirtschaft“, der Verfasser 
des Gröbenzeller Heimatbuchs und andere an der Ortsgeschichte Interessierte zusammen und 
gründeten den Verein „Die Gröbenhüter“. Ulrich leitete in diesem Zeitraum insgesamt 250 Vor-
standssitzungen. Krankheitsbedingt fehlte er nur an einer davon.  

Als Verwaltungsfachmann (geschäftsleitender Beamter im 
Gröbenzeller Rathaus) war er für Aufgaben wie Organisa-
tion und Schriftverkehr bestens vorbereitet. Über viele Jahre 
setzte er sich mit seinem Stellvertreter Albert Donhauser da-
für ein, das geschichtliche, bauliche, künstlerische und kul-
turelle Erbe der Gemeinde Gröbenzell zu bewahren. In Er-
innerung bleiben auch die vielen kulturellen Ausflüge des 
Vereins, die er zum großen Teil auch selbst organisierte. 
Seine Lesungen der „Gespenstergeschichten“ im November 
gehörten zum festen Bestandteil der Jahresplanung im Ver-
einsprogramm.  

Neben seiner Vorstandsarbeit gehörte Rudi Ulrich auch 
dem Team der Museumsbetreuer an, die während der Öff-

nungszeiten die Besucher durch das Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell führen. Eine der her-
ausragenden Veranstaltungen war die Feier „100 Jahre Bahnstation Gröbenzell“, die er mit den 
„Gröbenhütern“ organisierte. Besonders die Fahrt eines Sonderzuges mit einer Dampflok von 
München nach Maisach und zurück mit Halt in Gröbenzell wird vielen Bürgern noch in Erinnerung 
bleiben. Beispiele für den Einsatz zur Erhaltung des historischen Erbes sind die Sanierung der 
Russenbrücke, der Verbleib des Mahnmales für die Opfer der beiden Weltkriege im Ortszentrum, 
die Informationsveranstaltungen zum Rathausneubau und der neu geplanten Ortsentwicklung 
sowie der Erhalt und die weitere Verwendung des Visino-Reliefs. Der damit verbundene zeitliche 
Sitzungsaufwand und Schriftverkehr waren erheblich. Es ist ein Glücksfall, dass Rudi Ulrich dem 
Historischen Verein Gröbenzell e. V. und dem Heimat- und Torfmuseum weiterhin erhalten bleibt. 

Vielen herzlichen Dank, lieber Rudi! Die „Gröbenhüter“ wünschen Dir für die Zukunft Gesund-
heit und alles Gute. Gröbenzell ist Dir zu großem Dank verpflichtet! W. Urban 

 

Dr. Sven Deppisch und Rudi Ulrich bei der 
Übergabe der Urkunde zur Ernennung zum 

Ehrenvorsitzenden 
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Ein neuer Anfang – Ein persönlicher Rückblick von Rudi Ulrich auf 
seine Amtszeit als 1. Vorsitzender der „Gröbenhüter“ 

Der „Historische Verein Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter“ wird in diesem Jahr 25 Jahre alt. 
1987 wurde vom mittlerweile verstorbenen Horst Hell im Untergeschoss des einstigen Polizeige-
bäudes eine „Heimatkundliche Sammlung“ aus Schriftstücken, Hausrat, Werkzeugen und Inven-
tar aus Abbruchgebäuden sowie Geräten zum Torfabbau aufgebaut. Hier wurde damals auch 
ich aktiv.  

Ich kümmerte mich darum, dass Ehrenamtliche die Sammlung 
betreuten und regelmäßig öffneten. Dazu kamen Gröbenzeller, die 
sich in Bürgerinitiativen erfolgreich für den Erhalt der Alten Schule 
eingesetzt hatten. Den Erhalt der einstigen Bahnhofswirtschaft 
konnten sie nicht erreichen. 1997 wurde der Verein „Die Gröbenhü-
ter“ gegründet. 17 Gröbenzeller hatten sich dafür zusammengefun-
den, u. a. auch Betreuer der Heimatkundlichen Sammlung. Dabei 
waren etwa Albert Donhauser, Brigitte Böttger, Horst Hell, Hans 
Geigenfeind, Anton Kammerl, Ludwig Klauser und ich. Im Jahr 
2000 zog die Sammlung in das Dachgeschoss der Alten Schule 
um. So entstand das Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell, wie wir 
es heute kennen und schätzen. Unter den ehrenamtlichen Muse-
umsleitern Horst Hell, Albert Donhauser und Werner Urban fanden 
viel beachtete Sonderausstellungen statt.  

Daneben wurden jährlich Weinproben, Lesungen und Brauchtumsveranstaltungen durchge-
führt. Bedingt durch die Corona-Pandemie musste das Museum leider seit April 2020 schließen. 
Im Zuge der 25-Jahr-Feier wird das Museum im Juli 2022 mit der 40. Sonderausstellung wieder 
öffnen. Und nicht zuletzt sind da diverse Bücher, die von den „Gröbenhütern“ herausgegeben 
wurden: „450 Jahre Gröbenzell“ von Johann Böhmer sowie Bücher von Dr. Kurt Lehnstaedt und 
weitere Schriften. 

Stolz blicke ich zurück auf die von den „Gröbenhütern“ organisierten Veranstaltungen wie z. B. 
das Fest „100 Jahre Bahnstation Gröbenzell“ im Jahr 1998, die Feier des Doppeljubiläums  
„75 Jahre Katholische Kirche St. Johann Baptist und Alte Schule Gröbenzell“ im Jahr 2000 sowie 
die Errichtung einer Erinnerungsstätte an das frühere Gröbenhüterhaus an der Olchinger Straße 
neben der Gaststätte El Greco. Darüber hinaus freue ich mich über die Errichtung einer Bankan-
lage zum 100. Geburtstag der sogenannten Russenbrücke im Jahr 2017. 

Noch nicht beendet ist für mich das Projekt Mahnmal, das an die Opfer der Weltkriege erinnert. 
Wir „Gröbenhüter“ hatten uns dafür eingesetzt, dass die Gedenkstätte zentral an der Rathaus-
straße eine neue Heimat fand, nachdem das Rathaus abgerissen und ein neuer Standort gesucht 
wurde. Ursprünglich sollte das Mahnmal im Friedhof aufgestellt werden. Dies konnten wir ver-
hindern. Leider sind die Tafeln des Mahnmals mit den Namen fehlerhaft. Wir haben deshalb der 
Gemeinde vorgeschlagen, die Tafeln auszulagern und durch eine Stele mit korrigierten Text zu 
ersetzen. Bislang wurde dieser Bitte – noch nicht – entsprochen. Für das seit Jahren im gemeind-
lichen Betriebshof eingelagerte Relief des Gröbenzeller Künstlers Arno Visino konnte bisher noch 
keine Verwendung gefunden werden. Hier ergeht nochmals die dringende Bitte an die Ge-
meinde, ernsthaft eine Verwendung für dieses Kunstwerk zu eruieren. Es wäre schade, wenn 
dieses Werk dauerhaft in der Versenkung verbliebe. 

Abschließend danke ich allen „Gröbenhütern“ für ihr vorbildliches ehrenamtliches Engagement, 
ohne das es den Verein nicht geben würde. Dem neuen Vorstand unter dem Vorsitz von  
Dr. Sven Deppisch wünsche ich alles erdenklich Gute, viel Glück und viel Erfolg. R. Ulrich 
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Der neue Vorstand der „Gröbenhüter“ 

 

 

 

Dr. Sven Deppisch  
(1. Vorsitzender) 

Ich bin der neue 1. Vorsitzende des Historischen Vereins Grö-
benzell e. V. Als gebürtiger Münchner lebe ich seit mehr als 
zwei Jahrzehnten in Gröbenzell. Für mich als promovierter His-
toriker ist Geschichte meine große Leidenschaft. Neben meiner 
Expertise als Geschichtswissenschaftler und Dozent möchte ich 
deshalb auch meine Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit 
und im Marketing bei den „Gröbenhütern“ einbringen. 

Michael Jaumann  
(2. Vorsitzender) 

Gröbenzell, gestern, heute und die Zukunft. Als gebürtiger  
Gröbenzeller liegt mir unser Ort am Herzen, unser Ort muss be-
wahrt werden, aber darf sich auch einer modernen Zukunft nicht 
verstellen. Mein Beruf als Holzbildhauer zeigt mir immer, wie in-
teressant es ist, Historisches mit Modernen als Kontrast zur Ein-
heit zu bringen. Erhalten, was es Wert ist, aber nicht um jeden 
Preis. 

Alice Trapp 
(Schriftführerin) 

Ich wohne seit 33 Jahren mit voller Begeisterung in Gröbenzell. 
Ich kenne den Historischen Verein von Anfang an, ist er doch, 
wie der Frauenchor Gröbenzell, in der Alten Schule beheimatet. 
Gerne bin ich der Anfrage nachgekommen, Schriftführerin zu 
werden, denn die Ausstellungen haben schon immer mein Inte-
resse geweckt. 

Georg Hofmann 
(Schatzmeister) 

Ich bin 66 Jahre alt und wohne seit 1993 in Gröbenzell. Meine 
Frau Michaela und ich sind seit 2011 Mitglied bei den „Gröben-
hütern“ und seit 2017 beide im Beirat und auch als Museums-
betreuer tätig. Weil meine Vorgängerin als Schatzmeisterin  
nach vielen erfolgreichen Jahren auf eigenen Wunsch aus-
scheiden wollte, habe ich mich für dieses anspruchsvolle Amt 
als Kandidat zur Verfügung gestellt. Ich bin vom Beruf her 
Softwareentwickler und seit 1. Januar 2021 in Rente. 

Fotos: Anton Kammerl 
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Das ist der neue Vorsitzende: Dr. Sven Deppisch und sein Programm 
Der Historische Verein Gröbenzell e. V. schlug am 31. März 2022 ein neues Kapitel in seiner 

Geschichte auf: An diesem Tag wählten die „Gröbenhüter“ einen neuen Vorstand. Nach fast 
genau 25 Jahren verabschiedeten sie ihren langjährigen 1. Vorsitzenden Rudi Ulrich in seinen 
wohlverdienten Vereinsruhestand und kürten mich zu seinem Nachfolger – ein Generations-
wechsel. Für das in mich gesetzte Vertrauen möchte ich mich ganz herzlich bei allen Vereins-
mitgliedern bedanken. Die Wahl zum obersten „Gröbenhüter“ ist für mich eine Ehre, zugleich 
aber auch eine spannende Herausforderung, der ich mich gerne stelle und auf die ich mich freue. 

Mit den „Gröbenhütern“ habe ich Großes vor: Für die Zu-
kunft des Vereins steht der Begriff „Expansion“ gleich in 
dreifacher Hinsicht: Zunächst einmal möchte ich das Ver-
anstaltungsangebot ebenso ausweiten wie das Themen-
spektrum, mit dem sich der Historische Verein beschäfti-
gen wird. Weiterhin wird Gröbenzell unser Kerngeschäft 
sein. Die Ortsgeschichte birgt noch viele interessante Ge-
schichten, die unbedingt erzählt sein wollen. Nach wie vor 
werden wir genau das machen. Noch deutlich mehr als bis-
her will ich aber über den Tellerrand hinausblicken und 
Gröbenzell als Teil eines größeren Ganzen verstanden 
wissen. Deshalb bieten wir künftig auch überregionalen 
Themen noch mehr Raum, die sogar eine nationale, euro-
päische oder internationale Tragweite haben können. Wa-
rum beleuchten wir nicht einmal die Kulturgeschichte des Landkreises Fürstenfeldbruck, die Kö-
nigsschlösser Ludwigs II. oder die Bundesrepublik in den 1950er Jahren? Die Themenpalette ist 
riesig – und zugleich unsere Spielwiese. Dazu veranstalten wir Vorträge und Lesungen, aber 
auch Diskussionsveranstaltungen, Workshops und Zeitzeugengespräche. Selbstverständlich 
gehören Ausstellungen, Ausflüge und gesellige Abende auch weiterhin zu unserem Repertoire. 

Des Weiteren will ich mit diesem Veranstaltungsangebot sowie einer modernen Kommunikati-
onspolitik neue Mitglieder für das Programm und die Arbeit der „Gröbenhüter“ gewinnen. Wir 
suchen neue Geschichtsfreunde, um unseren Verein zu vergrößern, in ihm neue Impulse zu 
setzen und dadurch seine Zukunft zu sichern. Wie jeden anderen Verein beschäftigt auch uns 
der Nachwuchsmangel. Mit einem abwechslungsreichen Angebot für die ganze Familie will ich 
dem entgegenwirken. Es soll zeigen, dass der Historische Verein Gröbenzell e. V. ein Forum für 
alle ist, die sich für Geschichte, Kultur und Kunst sowie Heimatkunde und Brauchtumspflege 
interessieren oder auch bei den wichtigen Themen unserer Zeit mitreden möchten. Darüber wer-
den wir künftig auch in den sozialen Medien informieren. Wer uns auf den Kanälen des Vereins 
folgt, erfährt einiges über die Aktivitäten der „Gröbenhüter“ und die Geschichte unserer Heimat. 

Nicht zuletzt müssen wir für den Historischen Verein Gröbenzell e. V. und vor allem für das von 
ihm betriebene Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell größere Räumlichkeiten erschließen. Der 
bisherige Platz reicht vorne und hinten nicht aus, um eine Institution zu leiten, die der Gemeinde 
Gröbenzell und ihrem Kulturauftrag gerecht wird. Gerade in einem repräsentativen Museum liegt 
aber ein unheimlich großes Potential für die Kultur und den Fremdenverkehr unserer Gemeinde. 
Der Historischer Verein wird sich in einem solchen wie bisher sehr gerne ehrenamtlich für Grö-
benzell, seine Ortsgeschichte und Kultur engagieren. Die Gemeinde kann auf uns zählen.  

Ich will den Historischen Verein Gröbenzell e. V. zu einem Kulturzentrum von Gröbenzell, im 
Landkreis Fürstenfeldbruck und darüber hinaus machen. Zweifelsohne ein ambitioniertes Pro-
jekt. Doch gemeinsam wird es uns gelingen. S. Deppisch 
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70 Jahre Gröbenzell – Wir gratulieren! 
Unsere Gemeinde feiert einen runden Geburtstag: 70 Jahre Gröbenzell. Der Histori-

sche Verein Gröbenzell e. V. gratuliert ganz herzlich. Denn als Gröbenzell am 1. August 
1952 aus Teilen von München, Puchheim, Olching und Geiselbullach zur Gemeinde er-
hoben wurde, rechnete wohl noch niemand damit, dass es sich bis heute so prächtig 
entwickelt und gleichzeitig seinen charmanten Charakter behält. Wir feiern mit und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister und der Gemeinde. 

 

Herzlichen Glückwunsch an die Kollegen – Vereinsjubiläen 
Ebenso möchten wir „Gröbenhüter“ anderen Vereinen zu ihren Jubiläen gratulieren. 

Stellvertretend für alle seien hier nur ein paar erwähnt, die schon ein dreistelliges Alter 
erreicht haben:  

• Der Trachtenverein Almfrieden Gröbenzell konnte aufgrund der Corona-Pan-
demie sein 100-jähriges Bestehen 2020 nicht begehen, kann es heuer aber 
nachfeiern. 

• 2020 ist auch die Freiwillige Feuerwehr Gröbenzell 100 Jahre alt geworden 
und solange schon im Dienst für die Sicherheit der Einwohner. 

• Sogar 112 Jahre alt wird der Interessenverein Gröbenzell (IVG), der in diesem 
Jahr z. B. wieder einige Veranstaltungen wie das Bürgerfest abhalten kann. 

Auf ein paar schöne Feste! Feiern wir gemeinsam! Gröbenzell hat es sich verdient. 
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Sonderausstellung „Ein Suchender malt seine Heimat.  
Albert Meyer und seine Kunst (1881–1948)“ 

Nach der Corona-Pause hat das Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell am 17. Juli 2022 gleich 
drei Gründe zum Feiern: Während es seit nunmehr 22 Jahren ehrenamtlich durch den Histori-
schen Verein Gröbenzell e. V. betreut wird, öffnet das Museum an diesem Tag seit langer Zeit 
wieder seine Pforten und eröffnet zugleich die 40. Sonderausstellung der „Gröbenhüter“, die we-
gen der Pandemie zuvor mehrfach verschoben werden musste. Mit Albert Meyer widmet sie sich 
einer Gröbenzeller Persönlichkeit sowie ihrem künstlerischen Vermächtnis und trägt den Titel 
„Ein Suchender malt seine Heimat. Albert Meyer und seine Kunst (1881–1948)“. 

Gezeigt werden mehr als 30 ausgewählte Werke von Meyer, teils ge-
malt oder gezeichnet „plein air“. Im Zentrum der Ausstellung stehen 
seine Landschaftsimpressionen. Ihnen werden Fotografien der Origi-
nalschauplätze von Prof. Dr. Christian Besimo gegenübergestellt. Da-
neben ist auch der von Meyer angefertigte und den ganzen Ort umfas-
sende Generalbaulinienplan von 1931 sowie Luftaufnahmen des da-
maligen Gröbenzells zu sehen. Die Kuratoren Johann G. Böhmer und 
Dr. Kurt Lehnstaedt beleuchten auch die persönliche Seite und die eh-
renamtlichen Tätigkeiten dieses vielseitigen Mannes, nach dem im Nor-
den der Gemeinde sogar eine Straße benannt ist.  

In Gröbenzell fungierte Albert Meyer einst als Motor für die damals 
noch junge Siedlung. Er war in vielen Vereinen und Organisationen ein 

wichtiger Akteur – sei es in der Kirchenverwaltung, im Interessenverein, im Freilandverein oder 
in der Ortsgruppe der Bayerischen Volkspartei. Als Bauingenieur und Planer brachte er seine 
fachliche Expertise in die Entwicklung des Ortes ein. Außerdem organisierte er das Siedlerfest 
des Jahres 1931, für das er auch die erste Gröbenzeller Chronik verfasste. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg beteiligte sich Meyer bis zu seinem Tod am politischen Neuanfang in Gröbenzell und 
im Landkreis. Zu seiner Biografie gehört auch, dass die Nationalsozialisten ihn loswerden woll-
ten. Wie Dr. Kurt Lehnstaedt bereits 2015 in seinem Buch „Gröbenzell in den Jahren 1933 bis 
1945“ darstellte, wurde Meyer im Zuge der „Gleichschaltung“ 1933 als Vorsitzender des Interes-
senvereins sowie als Aufsichtsratsvorsitzender des Darlehens- und Sparkassenvereins abge-
setzt. Damit begnügten sich seine Widersacher jedoch nicht, weshalb sie zu Beginn des „Dritten 
Reichs“ gegen ihn ein Verfahren auf Dienstentlassung bei der Landeshauptstadt München initi-
ierten. Diesen Angriff konnte er nur mit großer Mühe abwehren. 

2019 wendete sich eine Enkelin von Albert Meyer, 
Dr. Ruth Besimo-Meyer über Johann G. Böhmer an 
den Historischen Verein Gröbenzell e. V. mit der Idee, 
eine Auswahl von Bildern aus Meyers künstlerischem 
Schaffen hier in der Gemeinde zu zeigen. Sie recher-
chierten über 600 Werke des Großvaters, Gemälde, 
Zeichnungen, Gouachen und Radierungen, dazu noch 
etliche Fotografien. Zugleich führten sie mit einem 
Werkverzeichnis eine Arbeit zu Ende, die vor Jahr-
zehnten bereits Dr. Walter Meyer (1928–2004), der 
Sohn von Albert Meyer und Vater von Dr. Ruth 
Besimo-Meyer, begonnen hatte.                     J. Böhmer 

Die Ausstellung „Ein Suchender malt seine Heimat. Albert Meyer und seine Kunst (1881–
1948)“ ist zu sehen im Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell, Rathausstraße 3,  
geöffnet jeden Sonntag vom 17. Juli bis 16. Oktober 2022, von 10:30–12:30 Uhr. 

Die Amper bei Olching (1946) von Albert Meyer 

Albert Meyer 
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WIR SUCHEN GENAU SIE 
als neues Mitglied der „Gröbenhüter“! 

Sie wollen in Gröbenzell etwas bewegen, mitgestalten und sich einbrin-
gen? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir suchen neue Mitglieder 
für den „Historischen Verein Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter“ und 
ehrenamtliche Betreuer für das Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell, 
das sich im Dachgeschoss der Alten Schule in der Rathausstraße 3 be-
findet. Die „Gröbenhüter“ betreuen das Museum seit nunmehr 22 Jahren. 
Damit wir die Ziele unseres Vereins verwirklichen können, sind wir auf 
die Unterstützung freiwilliger Mitarbeiter angewiesen. So benötigen wir 
echte Macher, die bei der Vorbereitung sowie beim Auf- und Abbau von 
Sonderausstellungen helfen. 

Unser Historischer Verein Gröbenzell e. V. ist seit 1997 fest im Netz-
werk der Gröbenzeller Vereine verankert und bietet jedem die Möglich-
keit, sich und seine Fähigkeiten aktiv in den Verein und dadurch in die 
Gemeinde einzubringen. Geschichte ist unsere Leidenschaft! Wir haben 
uns deshalb zum Ziel gemacht, Interesse und Verständnis für ortsge-
schichtliche Fragen zu wecken und das geschichtliche, kulturelle und 
bauliche Erbe unserer Gemeinde zu bewahren. Insgesamt streben wir 
gemeinsam danach, ein allgemeines Bewusstsein für die folgenden The-
men zu schaffen: 

• Geschichte 
• Kultur 
• Kunst 
• Heimatkunde 
• Brauchtumspflege 
• Ortsplanung 
• Architektur 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann nehmen Sie doch bitte mit uns 
Kontakt auf! Wir freuen uns darauf, Sie in unseren Reihen zu begrüßen: 

Historischer Verein Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter 
Dr. Sven Deppisch 
Rathausstraße 3 
82194 Gröbenzell 
Tel.: 0163/9151410 

E-Mail: groebenhueter@gmx.de 
www.groebenhueter.de 
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Sie haben da was für uns?  
Herzlich gern! 

Als Historischer Verein Gröbenzell e. V. sind wir Ansprechpartner  
Nr. 1, wenn es um die Geschichte von Gröbenzell geht. Daher sind 
wir ständig auf der Suche nach Material zur Ortsgeschichte. Für un-
sere Sonderausstellungen im Heimat- und Torfmuseum Gröbenzell, 
unsere Veranstaltungen, unser Mitteilungsblatt und andere Publikati-
onen interessieren uns alle nur denkbaren Zeugnisse der Vergangen-
heit unserer Gemeinde. 

Sie besitzen Quellen, wie z. B. Dokumente, Fotos, Filme, Gemälde 
oder Gegenstände aller Art, die einen Bezug zu Gröbenzell und sei-
ner Vergangenheit haben? Sie möchten die Arbeit der „Gröbenhüter“ 
und das von ihnen betreute Heimat- und Torfmuseum unterstützen, 
indem Sie solche Unikate zur Verfügung stellen?  

Dann kommen Sie auf uns zu! Gerne sehen wir uns Ihre historischen 
Schätze einmal an. Schreiben Sie uns doch bitte eine E-Mail an: 
 

groebenhueter@gmx.de 
 

mailto:groebenhueter@gmx.de
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Auf die nächsten 25 Jahre! 

Seien Sie mit dabei! 

Herausgeber:    Historischer Verein Gröbenzell e. V. – Die Gröbenhüter 

Rathausstraße 3, 82194 Gröbenzell, Tel.: 0163/9151410 

Verantwortlich:   Dr. Sven Deppisch (1. Vorsitzender)  
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